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Fahrradausflug nach Glau 
Am 06. Mai findet ein Fahrradausflug nach Glau, mit 
Führung bzw. Workshop im Naturparkzentrum und / 
oder „Bunter Markt“ in der Friedensstadt Glau statt. 

Treffpunkt: 10.00 Uhr am Bahnhof in Luckenwalde 

Orgelwurm Willibald geht 
nochmal zur Schule. Es ist 

eine Musikalische Kooperati-
on mit der Evangelischen 

Grundschule geplant.  
Lesen Sie mehr dazu auf 

der Seite 12. 

Titelseite : Unsere Konfirmanden 
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Kennen Sie eigentlich Taizé - Andachten? 

Taizé-Andachten zeichnen sich durch einen sehr meditativen Charakter 
aus, der vor allem durch die fast „mantra-artigen“ Gesänge, sowie eine 
schlichte Liturgie und Stille-Elemente getragen wird. Zeit, um den eigenen 
Gedanken oder möglicherweise dem in der Lesung vorgetragenen Bibel-
text nachzuhängen. Perfekt eigentlich, um sich innerlich zu 
„entschleunigen“ und nach einer stressigen Woche mal „runterzufahren“. 
Dazu trägt nicht zuletzt auch die Raumgestaltung bei: farbige Tücher, 
Teppich auf dem Boden und eine sanfte Beleuchtung verbreiten eine 
Atmosphäre, die weniger an Kirche im klassischen Sinn, als vielmehr fast 
an ein „Wohnzimmer“ erinnert.  

Haben wir Sie neugierig gemacht? Dann besuchen Sie uns doch am 25. Februar im Gemeinderaum im Pfarrhaus in 
Niedergörsdorf oder 25. März oder 27. Mai jeweils um 18.00 Uhr in der Kirche Lindow.  

„Taufe unterm  

Weihnachtsbaum“ 

Worum geht es?  
Auf Seite 11 erfahren 
Sie mehr darüber 11. 
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Andacht 
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Es erschienen ihnen diese Worte, 

als wäre es Geschwätz, und sie glaubten 

ihnen nicht. Lukas 24, 11 

A ls Jesus mit dem Licht des neuen Ta-
ges auferstand, verschwand die Dun-

kelheit und mit ihr auch die Angst vor dem, 
was menschliche Sinne schlecht erfassen 
können. In der Nacht ist den Augen und 
Ohren kaum zu trauen. Wir sehen nicht viel, 
hören Geräusche, die am Tage nicht da 
sind, und können manchen Weg nur Schritt 
für Schritt ertasten. Die wichtigsten Sinnes-
organe des Menschen sind nicht für die 
Nacht gemacht. Deshalb sehnen sich viele 
danach, der ungewissen und bedrohlichen 
Dunkelheit zu entkommen. An Ostern ver-
breiterte Jesus den Weg des Vertrauens in 
Gott, der mit seinem Licht nicht nur Tage 
und Nächte erhellt, sondern Hoffnung ent-
facht und die Gemeinschaft der Menschen 
stärkt.  

Als Jesus auferstand, öffnete sich das Grab. 
Der Lebendige ließ die Enge der Grabkam-
mer hinter sich und trat ins Freie. Zunächst 
blieb für die Grabbesucher eine Leere, die 
sie traurig machte: War auch das letzte 
„Beweisstück“ für Gottes Nähe in Jesus 
Christus verschwunden? Hatte Gott sie nun 
ganz verlassen? Gottes Boten mussten die 
ersten Zeuginnen an Jesu eigene Worte 
erinnern, damit sie bei sich die Weite des 
Lebens wieder spürten. Das leere Grab hin-
ter sich lassend und mit froher Botschaft auf 
den Lippen brachen sie auf, erlebten aber 

auch, dass es keineswegs leicht ist, zu ver-
stehen, dass ein leerer Ort in einem weiteren 
Zusammenhang Lebensfülle und Gottesnä-
he bedeutet.  

N ach wie vor weit verbreitet ist die Vor-
stellung, dass etwas von den Toten in 

der Welt der Lebenden „zurückbleibt“: Etwa 
ein Geist, der Angst macht. Selbst Jesu Jün-
ger hielten den Auferstandenen für einen 
Geist. Siehe Lukas 24, 37. Ein Friedensgruß 
war zu wenig, um das Gegenteil zu bewei-
sen. Auch die Nägelmale an Händen und 
Füßen überzeugten nicht. Erst als Jesus vor 
ihren Augen einen Fisch aß, beruhigten sich 
die ängstlichen Jünger, weil Geister keine 
Nahrung verdauen können. Gegen die 
„Gruselgeschichten“ einer Geisterwelt hilft 
ein Glaube an Gott, der auf der einen Seite 
die Toten bei sich bewahrt und auf der ande-
ren Seite den Lebenden beisteht. Im Leben 
Mancher hilft die Vergebung von Schuld, die 
sie wie ein Geist belastet. Und wenn in Wor-
ten und Taten mehr vom Frieden unter den 
Menschen zu spüren ist, hat die Angst keine 
Chance mehr.  

Möge im Licht jedes neuen Tages die Weite 
des Raumes und der Zeit sichtbar werden 
als Zeichen Gottes, der Lebensfreude und 
Frieden schenkt.  

E ine erfüllende Passions- und Osterzeit 
wünscht 

   

Herzlich Ihr Pfarrer Tobias Kampf  



 

  

4 

Allgemeine Seite 

Z um Weltgebets-
tag 2023 haben 

Frauen aus Taiwan 
Gebete, Lieder und 
Texte gestaltet mit 
der Botschaft, dass 
diese Welt zum Posi-
tiven verändert wer-

den kann – egal wie unbedeutend wenige 
Menschen erscheinen mögen, denn: 
„Glaube bewegt!“  

Die Hauptinsel des 23 Millionen Einwoh-
ner*innen zählenden Pazifikstaats ist unge-
fähr so groß wie Baden-Württemberg. Auf 
kleiner Fläche wechseln sich schroffe Ge-
birgszüge, sanfte Ebenen und Sandstrände 
ab. Heute beherbergt Taiwan eine vielfältige 
kulturelle und sprachliche Mischung. Nur 
etwa zwei Prozent der Bevölkerung gelten 
als Indigene. 

Rund 180 km trennen Taiwan vom chinesi-
schen Festland. Doch es liegen Welten 
zwischen dem demokratischen Inselstaat 
und dem kommunistischen Regime in Chi-
na. Der Konflikt geht zurück auf den chinesi-
schen Bürgerkrieg zwischen 1927 und 
1949. Damals flohen die Truppen der natio-
nal-chinesischen Kuomintang vor den Kom-
munist*innen nach Taiwan. Immer noch 
betrachtet die Führung in Peking Taiwan als 

abtrünnige Provinz und will es 
„zurückholen“. Aber Taiwan pocht auf seine 
Eigenständigkeit. Nach langen Kämpfen 
vieler Engagierter zum Beispiel aus der 
Frauenrechts- und Umweltbewegung fan-
den im Jahr 1992 die ersten demokrati-
schen Wahlen statt.  

Heute ist gerade die junge Generation stolz 
auf Errungenschaften wie Demokratie, digi-
tale Teilhabe, Meinungsfreiheit und Men-
schenrechte. Der Alltag in den Hightech-
Metropolen wie der Hauptstadt Taipeh ist 
geprägt von Leistungsdruck, langen Arbeits-
tagen und steigenden Lebenshaltungskos-
ten. Und doch spielen Spiritualität und Tra-
ditionen eine wichtige Rolle.  

D ie meisten Menschen auf Taiwan prak-
tizieren einen Volksglauben, der daois-

tische und buddhistische Einflüsse vereint. 
Zentrum des religiösen Lebens sind die 
zahlreichen bunten Tempel. Zum Christen-
tum bekennen sich nur vier bis fünf Prozent 
der Bevölkerung.  

Wir laden herzlich ein am Freitag, 03. März 

um 18.00 Uhr nach Jüterbog ins Gemeinde-
zentrum und nach Zellendorf in die Dorfkir-
che, sowie am Sonntag, 05. März  

um 10.00 Uhr nach Rohrbeck in die Dorfkir-
che und nach Jüterbog in den Wappensaal. 

Quelle: http://weltgebetstag.de  



 

 

Im nächsten Gemeindeboot lesen Sie eine andere Meinung zu diesem Thema. 

 Umweltseite 

Ein Meinungsbeitrag von Annette Petzolt
(Fairnessbeauftragte des Kirchenkreises 

und Mitglied in der Umweltgruppe): 
 

S pätestens seit sich Menschen auf die 
Straße kleben, ist die Klimakrise in 

aller Munde. Junge Menschen, die sich 
„die letzte Generation“ nennen, sind so 
besorgt, dass sie zu drastischen Aktionen 
des zivilen Ungehorsams greifen. Und sie 
sagen auch: „Wir brauchen die Kirche.“ So 
Aimée van Baalen in ihrem Impulsreferat 
bei der EKD-Synode im Herbst. https://
www.youtube.com/watch?v=Eiw6tttz0uQ 

Bischof Stäblein nannte in einem Ge-
spräch im Dezember die Klimalage eine 
Jona-Situation, deren existentielle Grund-
botschaft ist:  „Kehret um!“   

Wir in den Kirchengemeinden sind die, die 
umkehren und etwas ändern können. Zu-
dem haben wir ja längst begonnen, be-
wusster und nachhaltiger zu denken und 
zu handeln. Auf diesem Weg ist noch vie-
les möglich. Manchmal macht es sogar 
weniger Arbeit, klimagerecht zu handeln, 
z.B. ist weniger Rasen mähen mehr Le-
bensraum für die Insekten, die Vögel und 
manche andere Tiere. Totholz, Benjeshe-
cken und Laubhaufen helfen ebenso.  

Ein großes Thema ist die Mobilität. Dass 
unsere Autos großen Anteil an den Kli-

maschäden haben, weiß ja mittlerweile 
jedes Kind, aber trotzdem handeln wir 
nicht danach. Hier ist der Ruf nach Um-
kehr besonders wichtig. Ein genauer Blick 
auf die Tagesplanung hilft beim Auffinden 
von Freiräumen für Wege, die zu Fuß 
oder mit dem Fahrrad, mit dem Bus oder 
dem Zug zurückgelegt werden können. 
Ein E-Auto wäre gut. Photovoltaik und 
Ladestationen in den Kirchengemeinden 
wären ein  deutlicher Schritt in die richtige 
Richtung. 

U nd auch beim Einkaufen haben wir 
längst erfahren, dass wir uns bei 

unserer Kaufentscheidung nicht nur nach 
dem niedrigsten Preis richten sollten, son-
dern auch darauf achten müssen, ob die 
Dinge fair hergestellt  und gehandelt wur-
den, ob sie aus regionalem ökologischen 
Anbau stammen.  Kirchengemeinden sind 
Großverbraucher und haben daher viel 
Einfluss. „Kehret um!“ heißt hier auch: 
Auf was können wir verzichten? Was kön-
nen wir anders einkaufen?   

 

Herzliche Einladung zu den nächsten 

Terminen der Umweltgruppe: 
 

16. März 18.30 Uhr Treffen bei Da 
Marcello, Kloster Zinna  

„Kehret um!“  
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Jugend aus der Region 

Unsere Konfis stellen sich vor: Was ist Dir wichtig an 

der Kirche? Warum möchtest Du Christ sein? 

 

. 

  

 

 

 

  

 

 

 

Eva Wolters: Mir ist es sehr wichtig, dass ich in der Kirche immer willbe-
kommen bin und so akzeptiert werde, wie ich bin. Ich möchte Christin 
sein, weil ich Teil dieser Gemeinschaft werden möchte und ich mich in der 
Kirche sehr wohl fühle.  

Anna-Amalia Bauer: Mir ist an der Kirche die Ge-
meinschaft und das Miteinander wichtig und dass 
man anderen Menschen hilft. Ich möchte Christin 
sein, weil ich mit Menschen zusammenkommen 

kann 

Lina Lemcke: Ich möchte Christin sein, um 
zu sehen wie man noch anderes leben kann.  

Isabelle Grübler: Ich möchte Christin sein, weil ich gerne der 
christlichen Gemeinschaft angehören möchte. Außerdem finde ich 

die Gedanken der Kirche sehr gut. 

Chiara Ortscheid: Die Kirche ist sowas wie eine stille Oase inmit-
ten des oft hektischen Alltags, wo man einfach zur Ruhe kommen 
kann. Ich möchte zur Gemeinschaft der Kirche gehören, da man als 
Christ den richtigen Lebensweg geht, weil Gott 
einen führt.  

Luisa Schirlitz: Das schöne an Kirche ist, dass man Menschen hel-
fen kann. Ich möchte Christin sein, weil man in der Gemeinde viel 

Zeit mit anderen  verbringen kann.  

Fotos: privat 
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Bennet Schulze: An der Kirche gefällt mir die Gemeinschaft und das 
Beisammensein. Ich möchte Christ sein, weil ich an Gott glaube und 
gerne in Gemeinschaft bin.  

Jan Schnitter: Die Kirche gibt mir Halt, Hoffnung und 
Ruhe. Hier treffe ich viele nette Leute. Ich möchte Christ 
sein, weil mir die christlichen Werte (wie Glaube, Liebe, 

Hoffnung und Barmherzigkeit) sehr wichtig sind. 

Melina Hake: Die Kirchengemeinde umfasst eine ganz wertvolle Ge-
meinschaft, von alt bis jung. Ich möchte Christ sein, damit ich ein Kind 
Gottes bin und in der Gemeinschaft aufgenommen werde.  

Max Wiedemann: Ich möchte gerne Christ sein, da es ein Glaube ist, 
der schon Milliarden von Menschen in über 2000 Jahren begeisterte. 

Mir ist wichtig an der Kirche, dass sie sich nicht wirklich verändert hat, 
sie hat noch die traditionelle Musik und weiteres.  

Marlene Schnitzer: Mir ist an Kirche 
wichtig, dass es Zusammenhalt und eine 
gute Gemeinschaft gibt.   

Lotta Grock: Mir ist an der Kirche wichtig, dass jeder  
willkommen ist und akzeptiert wird, wie er ist.  

Fotos: privat 



 

 

Fotos: privat 
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Herzliche Einladung zum Jugendkreuzweg! Jedes Jahr gehen Konfis und Jugendliche 
des ganzen Kirchenkreises an verschiedenen Stationen den Spuren Jesu nach und rufen 
sich seinen Leidensweg in Erinnerung- dieses Jahr führt die Route von Jüterbog durch die 
Umgebung. Der Kreuzweg beginnt am Freitag, 31.03.2023 um 16.30 Uhr an der Lieb-

frauenkirche Jüterbog und geht mit Texten, Liedern, Gebeten, Gesprächen und auch 
Essen bis in den späten Abend. 

 Jugend aus der Region 

Unsere Konfis stellen sich vor: Was ist Dir wichtig an 
der Kirche? Warum möchtest Du Christ sein? 

Hannah Ortscheid: Ich bin dankbar dafür, dass ich von meiner Familie 
in diesen Glauben eingeführt worden bin. Für mich ist der Glaube ein 
wichtiges Fundament, was ich vor allem durch meine Oma gelernt habe. 
Ich kann mit der Konfirmation meinen Glauben an Gott zeigen und ich 
werde in eine Gemeinschaft aufgenommen, wo man immer willkommen 
ist. Außerdem ist Konfirmation eines der Sachen im Leben, die man 
nicht wiederholen kann.  

Clemens Marsch: Ich wurde in eine christliche Familie geboren 
und Teil dieser zu sein, ist mir wichtig. Gott ist für mich die  

Erklärung vieler Dinge, deswegen will ich Christ sein. 

Lucas Schulze: Ich möchte Christ sein, weil mein Vater, Opa, Oma und 
Uroma alle Christen waren und es mir viel bedeutet.  

Jette Schulze: Ich möchte eine Christin sein, weil ich an Gott 
glaube, die christliche Gemeinschaft schätze und auch gerne 

am Gemeindeleben mitwirke. Wichtig an Kirche ist mir, die Ge-
meinschaft zu leben und Gottesdienste zu feiern. 
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 Jugend aus der Region 

Und wieder eine Konfirmation... 

Ihr Lieben,  

ob es Euch jetzt schnell vorkam oder sehr sehr langsam– 
zwei Jahre Konfizeit sind nun langsam vorbei.  
Zwei Konfifahrten haben wir erlebt, viele Samstagssemi-
nare, einige Pflicht-JG-Treffen und unzählige Gottesdiens-
te und Konzerte, Kaffeetrinken und Kirchenöffnungen, 

Gemeindefeste und Adventsnachmittage, bei denen Ihr voller Fröhlichkeit und mit viel Zu-
verlässigkeit geholfen habt.  

Ihr habt das Leben der Gemeinden unseres Sprengels sehr geprägt in den letzten Jahren 
und dafür wollen wir Euch von Herzen Dank sagen. Danke für Eure Offenheit und Ehrlich-
keit, für alle Gespräche und unverschämten Bemerkungen, für das Durchhalten, wenn es 
Euch langweilig war und Euer Interesse und Eure tollen Ideen, wenn Ihr es spannend 
fandet. Wir hatten eine großartige Zeit mit Euch und haben Euch - Jede und Jeden einzeln, 
aber auch Euch als Gruppe wirklich ins Herz geschlossen.  

Ihr habt es Euch also wirklich verdient, eine hoffentlich wunderschöne Konfirmation zu fei-
ern und Euch auf die Schultern zu klopfen für den großartigen Job, den Ihr als Konfis ge-
macht habt. Trotzdem hoffen wir, dass Ihr nicht nur erleichtert aufatmet und es gar nicht 
abwarten könnt, nie wieder zu kommen, sondern dass Ihr es auch ein bisschen schön 
fandet und einiges mitnehmen konntet und so auch zukünftig immer wieder gerne den Weg 
zu uns und mit uns wagt und wir uns noch oft begegnen. In der Jungen Gemeinde, auf 
Sommer-, Gedenkstätten- oder sonstigen Fahrten, in Gottesdiensten und überall sonst, wo 
Gemeinde zusammenkommt.  

Ihr seid ein wertvoller Teil dieser Gemeinde und wir wünschen uns sehr, dass Ihr auch als 
Konfirmierte gestalten und erleben wollt, was Ge-
meinde in unserer Region heißt. Bleibt mutig, uns 
zu sagen, was anders sein soll (das konntet Ihr ja 
immer ganz gut…), bleibt engagiert, Eure vielen 
Fähigkeiten einzusetzen, bleibt laut und lebensfroh
– bleibt einfach immer Ihr selbst, dann kann nichts 
schief gehen!  

Alles Liebe, Gottes Segen und bis hoffentlich bald! 

Euer Konfiteam (Ines Fürstenau-Ellerbrock,  
Tobias Kampf, Tileman Wiarda und Christiane Zscherpel) 
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Regionale Kirchenmusikseite 

Passionskonzert in St. Nikolai 
Dafür, dass ich sie liebe, hassen sie mich – mit 
diesem Vers aus Psalm 109 beginnt die Passions-
betrachtung nach Spirituals von Paul Ernst Ruppel.  

Nach den Improperien (Heilandsklagen) werden 
die Zuhörenden mit dem ersten Spiritual „Golgatha“ 
mitten ins Zentrum der Passionsgeschichte hinein-
genommen. Der Gesangssolist führt auch als Spre-
cher durch verschiedene Stationen der Leidensge-
schichte Jesu, immer im Dialog mit dem Chor, der 
einfühlsam mit Soloposaune und gezupftem Kont-
rabass begleitet wird. Gelegentlich treten Klänge 
eines E-Pianos hinzu. 

Chorprojekt „Evensong“ 

Wir laden Sie herzlich ein, diese besondere liturgisch/musikalische Annäherung an 

das Leiden Jesu Christi mitzuerleben. Ergänzend hören Sie einige Choräle aus der  

Johannespassion von Johann Sebastian Bach. 

Wann?   Samstag, 1.4.23, 18 Uhr St. Nikolaikirche und   

   Sonntag, 2.4.23, 16 Uhr Dorfkirche Stülpe 

Die beeindruckende Klosterkirche St. Marien in Kloster 
Zinna ist ein idealer Ort zum Singen. Im Rahmen eines öku-
menischen Tages-Workshops studieren die Teilnehmenden 
das Programm eines Evensongs ein. 
Der Evensong ist ein Abendgebet mit Chorgesang, der ur-
sprünglich in der Anglikanischen Kirche entstanden ist. 
Gregorianik steht neben Chormusik aus Barock und Roman-
tik. 
Notenkenntnisse oder schnelle Auffassungsgabe und routi-
nierte Chorpraxis erleichtern die Teilnahme. 

Leitung: Regionalkantor Johannes Kaufhold  
und Kreiskantor Manuel Gera 
Kosten: 10.- Euro inklusive Imbiss 
Anmeldung: kirchenmusik.ausbildung@kkzf.de 
Kreiskantorat 03372 – 466 21 75 

Sonntag, 7.5.2023  14.00 - 18.00 Uhr 
Klosterkirche St. Marien Kloster Zinna 

Konversenhaus und Klosterkirche 



 

  

Wöchentliche Musikproben in der Oberlaube in Borgisdorf 

mittwochs   18.00 - 19.30 Uhr  Christophorus Jugendband Borgisdorf 
   19.30 - 21.00 Uhr Christophorus - Chor Borgisdorf / Oehna   
  unter der Leitung von Enrico Körner  

Regionale Kirchenmusikseite 
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D as Chorkonzert am 24.6. in der Jüter-
boger Nikolaikirche hat den ungewöhn-

lichen Titel:  
„Taufe unterm Weihnachtsbaum“ 

Worum geht es? Das EKD-Jahresthema 
„Taufe“ hat Kreative mobilisiert, neue Tauf-
lieder zu schreiben. Eine Auswahl wird zu 
hören sein. Bei jeder Taufe wird ein Glau-
bensbekenntnis gesprochen. In unserem 
Konzert erklingt das „Credo novum“, das 
Manuel Gera 2005 komponiert hat. Dem 
Weihnachtsbaum wird insoweit Rechnung 
getragen, dass es genau 6 Monate vor dem 
Heiligen Abend, an „Klein-Weihnachten“, 
wie der Johannistag auch heißt, einen musi-
kalischen Ausblick auf das Weihnachtsfest 
geben wird. Ein Solistenquartett, das ein 
überwiegend mit Holzbläsern besetztes 
Instrumentalensemble ist, wird die Teilneh-
menden des Chorprojektes begleiten. 
 

Und das können SIE sein! 

Melden Sie sich noch heute an und proben 
Sie mit. Nach Ostern können Sie mittwochs 
die Proben der Kantorei Jüterbog besuchen, 
sich mit akustischem Übematerial zuhause 
vorbereiten - oder beides tun! 
Verpflichtend ist der Besuch des Probenwo-
chenendes: 
Chorwochenende intensiv: 

Freitag, 16.6., 18.00 - 21.00 Uhr und Sams-
tag, 17.6., 10.00 - 14.00 Uhr  
Gemeindezentrum Jüterbog, Planeberg 71 
Generalprobe: 

Freitag, 23.6. 18.00 - 21.00 Uhr 
Anspielprobe und Aufführung: 

Samstag, 24.6. Anspielprobe ab 15.00 Uhr, 
Aufführung 18.00 Uhr 
St. Nikolaikirche Jüterbog 
Leitung: Anne Gera und Manuel Gera 
Anmeldung und Infos  

03372 – 466 21 75 und kirchenmu-

sik.ausbildung@kkzf.de 

Eltern - Kind - Singen im Gemeindezentrum 

Für Väter und Mütter mit Kindern im Vorschulalter                               Leitung: Manuel Gera 

W ir stellen einfach zu singende Lieder vor, die auch alleine zuhause in der Familie 
singbar sind. In gemütlicher Umgebung singen wir spielend miteinander, trinken Tee 

und Saft, essen Kekse und lassen es uns gutgehen. 

Neue Termine: 

Monatlich mittwochs, 16.00 - 17.00 Uhr      22.03., 05.04., 24.05. 

im Gemeindezentrum, Planeberg 71, Jüterbog 

Chorprojekt zum Johannistag 
Probenbeginn direkt nach Ostern! 
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Evangelischer Grundschule 

Ein kleiner, gottesdienstlicher Rückblick  
der Ev. Grundschule 

D ie Schulgemeinschaft der Evangeli-
schen Grundschule Jüterbog blickt 

zurück auf schöne Gottesdienste und An-
dachten. Im November war die Ev. Grund-
schule beteiligt am St. Martinsumzug. Wäh-
rend des Umzuges konnten die Lieder der 
Blockflöten-AG gehört werden und wir konn-
ten uns am Ende bei einer warmen Tasse 
Kinderpunsch wärmen.  

I m Dezember 
erlebten wir 

einen tollen Weih-
n a c h t s g o t t e s -

dienst und stimm-
ten uns somit auf 
eine besinnliche 
Zeit ein. Es gab ein 
Krippenspiel, das von den Schülerinnen und 
Schülern der 4. Klasse im Unterricht vorbe-
reitet und eingeübt wurde. Alle haben sich 
auf ihre Auftritte, Kostüme und Rollen ge-
freut.  

Außerdem besuchte die 6. Klasse noch vor 
Weihnachten die Bewohner des Betreuten 
Wohnens vom Johanniter Seniorenzentrum, 
mit dem wir als Schule seit Jahren kooperie-
ren. Dazu haben wir uns zunächst im Religi-
onsunterricht mit verschiedenen Menschen 
beschäftigt, die man als Nachfolger Jesu 
bezeichnen kann. Dann haben wir uns 
selbst überlegt, wie wir den Menschen in 
unserer Umgebung eine Freude machen 
können. Beim Auftritt wurde musiziert, ge-
tanzt und gesungen. Andere Schüler wiede-
rum haben Gedichte vorgetragen und Rol-

lenspiele vorgeführt.  

Am 6. Januar haben wir eine tolle 
Sternsingerandacht in unserer 
Schule erlebt. Auch hier durften 
sich die Kinder wieder verkleiden 
und in ihre Rollen schlüpfen.  

W ir freuen uns schon auf einen interes-
santen Gottesdienst zum Weltgebets-

tag und darauf, Taiwan als „Insel der Viel-
falt“ genauer kennenlernen zu dürfen. 

A.Brieger  

F ür das neue Halbjahr ist eine besondere 
Kooperation mit der Evangelischen 

Grundschule geplant. Anne und Manuel 
Gera werden gemeinsam mit der Musikleh-
rerin Michéle Rödel in zwei Jahrgangsstufen 
mehrere musikalische Aktionen zum Thema 

Orgel durchführen. Michéle Rödel ist es 
dabei auch wichtig, dass die Kinder den 
bedeutenden Komponisten Johann Sebasti-
an Bach kennenlernen. Das geschieht dann 
auch an der Orgel der benachbarten Lieb-
frauenkirche. Auch Wurm Willibald ist dabei. 

Musikalische Kooperation mit der  

Evangelischen Grundschule 



 

          Regionale Kinderseite 

Borgisdorf 
  Montag          15.00 Uhr Flöte, Band                    
  Dienstag  16.15 Uhr  Jungbläser  
  Donnerstag      14.00 Uhr  Christenlehre  1. - 2. Klasse               
                            16.00 Uhr Christenlehre   3. - 4. Klasse                    
                            16.45 Uhr Christenlehre  5. - 6. Klasse                     
                            16.15 Uhr  Jungbläser                       
  Donnerstag   09-11.00 Uhr Eltern Kind Kreis  am  23.03., 27.04., 25.05. 
  Freitag               16-18 Uhr  Kreativ    am  10. 03., 24.03., 21.04., 05.05. 

Jüterbog 

  Dienstag            16.00 Uhr  Christenlehre   1. - 6. Klasse                  
  Mittwoch  15.30 Uhr  Lustige Nähnadel  nach Abspr.  
  jeden Freitag  18.00 Uhr Jugendgruppe  (ab 15 J.) in der Turmstube  

Niedergörsdorf 

 Mittwoch         14.00 Uhr  Christenlehre  1. - 6. Klasse  
 Donnerstag  16.30 Uhr Pfadfinder             2. /16.3., 13./27.4., 11./25.05. 

Gottesdienste für die Familie 

Kindergottesdienst: 19.03., 14.05.  10.30 Uhr Borgisdorf  
    09.04., 28.05.  10.30 Uhr  Jüterbog s.S.16-19 

Termine in den einzelnen Orten 
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Wir feiern ein Fest  

A m 24. Januar 2013 gab es in Borgisdorf 
die erste Krabbelgruppe, den Eltern 
Kind Kreis. 

Nun ist meine Idee ein „Krabbelgruppen 
Fest“ für alle Eltern mit ihren Kindern zu 
gestalten, die je dazu gekommen waren. 
Natürlich sind auch alle andere Eltern / 
Großeltern mit den Kindern eingeladen. 

Am 4. Juni 2023 um 10.30 Uhr beginnen 
wir in Borgisdorf mit einem Gottesdienst, 
der mit den Jungbläsern der Christophorus 
Kirchengemeinde Borgisdorf gestaltet wird. 

Anschließend gibt es ein gemeinsames 
Mittagessen im Garten oder Oberlauben-
stall. Die Kinder haben nun Zeit zum Spielen  
Basteln und die Eltern  Zeit zum Gespräch. 
Um 14 Uhr gibt es dann noch ein Musikthe-
ater. Mit Kaffee und Kuchen lassen wir den 
Nachmittag ausklingen. 

Ich denke, jeder kann sich aussuchen, ob er 
den ganzen Tag bleibt oder zum Gottes-
dienst, Theater, Mittag oder Kaffee kommt. 

Schön wäre für die Planung eine Anmel-
dung. 

Ich freue mich auf Euch ! Eure Martina Körner  



 

  Regionale Seniorenseite 
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  Jüterbog 

Mi 08.03., 12.04., 10.05. 14.00 Uhr Gemeindezentrum in Jüterbog 

Do 02.03., 06.04., 11.05. 15.00 Uhr Markendorf 

  Borgisdorf / Oehna 

Do 02.03.,13.04., 04.05. 14.00 Uhr Rohrbeck 

Do  09.03., 20.04., 25.05. ab 14.00 Uhr Langenlipsdorf 

Mi 22.03., 26.04., 24.05. 14.00 Uhr Borgisdorf 

Fr 03.03., 21.04., 12.05. ab 14.00 Uhr Oehna 

  Kloster Zinna 

Di 07.03., 04.04., 02.05. 14.00 Uhr Kloster Zinna 

  Niedergörsdorf 

Di  28.03., 18.04., 16.05. 14.00 Uhr Frauenhilfe 

Einladung zur Seniorenreise vom  
 04. - 09.06.2023 nach Graal-Müritz 

M al wieder Gemeinschaft erleben, wie 
man es möchte. Vom gemeinsamen 

Frühstück bis zum Abendlied. Gemeinsame 
Ausflüge, Austausch und Gespräche. Eine 
Zeit in der man sich auch mit einem Thema 
beschäftigen darf. Das Thema der Senio-
renreise wird „Brücken“ sein. Graal-Müritz 
hat eine Seebrücke. Brücken dienen der 
schnellen Verbindung. Was gibt es alles für 
Brücken? Wo gibt es die schönste oder die 
größte Brücke? Brücken haben symbolische 
Bedeutung. Die Brücken zwischen den 
Menschen. Was bedeutet es, wenn Brücken 

gestört oder abgebro-
chen sind? Dies und 
viel (Meer) mehr er-
wartet SIE.  

Lassen Sie sich nach Graal-Müritz einladen. 

Weitere Informationen und Anmeldung über 
Anita Kern und Thomas Hartmann. 

Telefon: 03379 38857;  
Mobil: 0151 42068106 
Mail: an 
thomas.hartmann@gemeinsam.ekbo.de" 

Herzlichst Ihre Anita Kern und  

Thomas Hartmann 

Seniorenkreise in den Orten 
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Feiern in Kriegszeiten?! 

N ie hätte ich im April des letzten Jahres, 
als ich zum ersten Mal ein orthodoxes 

Osterfest erlebte, gedacht, dass ich auch 
eine ukrainische Nikolausfeier und ein ortho-
doxes Weihnachten mit Ukrainer*innen noch 
feiern würde. Aber leider ist 
dieser schreckliche Krieg 
bittere Realität bis heute. 
Viele Mütter flohen mit ihren 
Kindern und sind froh, hier 
eine Bleibe gefunden zu ha-
ben. Erst kürzlich traf wieder 
eine Mutter mit einem 11monatigen kleinen 
Mädchen in Jüterbog ein. Dieses Kind hat 
seine ersten Lebenswochen in einer Metro-
Station zugebracht und fortan ständig mit 
Sirenenalarm, in Kälte und im Dunkeln.  

Jetzt ist sie hier in einem Haus zusammen 
mit anderen Kindern, lacht und krabbelt 
umher und entdeckt alles um sich herum. 
Solche scheinbare Normalität, solch kleines 
Glück, ja wirklich Fröhlichkeit und Lachen in 
verzweifelt traurigen Zeiten erlebte ich auch 
bei einer Nikolausfeier für ca. 35 ukrainische 
Kinder mit ihren Müttern und Omas in unse-
rem Gemeindezentrum und am 7.1. bei 
einem Weihnachtsessen, zu dem der Besit-
zer des Hauses Schillerstraße 55 alle ukrai-
nischen Bewohner*innen eingeladen hatte 
und selbst bekochte (!). Da wurde mit be-
scheidensten Mitteln der Raum dekoriert, 
typisches ukrainisches Gebäck auf die lange 
Tafel gestellt und gemeinsam gesungen!! 
Die Kinder sagten Gedichte auf, ein Mäd-

chen sogar ein deutsches Gedicht. Beson-
ders berührte es mich, als ich sah, wie eine 
Mutter mit ihrem Handy ein Videogespräch 
mit ihrem Mann in der Ukraine führte. Man 
sah ihn mit irgendeinem kleinen Licht im 

Stockfinsteren sitzen. Aber 
ich sah auch, wie glücklich es 
ihn machte, seine beiden 
Kinder fröhlich spielend und 
vor allem sicher hier in 
Deutschland zu wissen. 

„Wenn du feierst, ist das 

ein Zeichen, dass etwas in dir lebt – egal, 

wie schlimm die Zeiten sind“ sagte eine 
Frau. Was für ein weiser Satz, den man in 
keiner Schule der Welt lernt. Still in mir 
dankte ich Gott, dass diese Mütter den Mut, 
die Kraft und eben auch die Freude am Fei-
ern mit ihren Kindern fern der Heimat, von 
Mann, Vater und Bruder nicht verloren hat-
ten, sondern taten und tun, was jetzt das 
Wichtigste ist – ihren Kindern und sich 
selbst Momente der Gelassenheit und des 
fröhlichen Beisammenseins zu schaffen. 
Mich beeindruckt das zutiefst. 

TEESTUBE 

im Ev. Gemeindezentrum  

am: 01.  und 29. April 

jeweils 16.00 -18.00 Uhr 

www.gemeinsam-in-jueterbog.de 

Ihre Mechthild Falk, Sprecherin 

von „Gemeinsam in Jüterbog“ 

Gemeinsam in Jüterbog 
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GD = Gottesdienst  KiGo = Kindergottesdienst   AM = Abendmahl 16 

Regionaler Gottesdienst 

Datum KG Jüterbog KG Kloster Zinna 

Mi 01.03.  18.00 Uhr Passionsandacht im GZ  

Fr 03.03. 
Weltgebetstag 

18.00 Uhr GD im Gemeindezentrum  

So 05.03. 
Reminiszere 

09.00 Uhr GD Jacobi 
10.30 Uhr Fam. GD im Wappensaal 

 

Mi 08.03.  18.00 Uhr Passionsandacht im GZ  

So 12.03. 
Okuli 

09.00 Uhr GD in Markendorf 
10.30 Uhr GD im Gemeindezentrum m. AM 

 

Mi 15.03.  18.00 Uhr Passionsandacht im GZ  

Sa 18.03.    

So 19.03. 
Lätare 

10.30 Uhr Abschluss GD zur Ökumeni-
schen Bibelwoche im Gemeindezentrum 

 

Mi 22.03.  18.00 Uhr Passionsandacht im GZ  

Sa 25.03.   

So 26.03. 
Judika 

10.30 Uhr GD im Gemeindezentrum m. AM  

Mi 29.03.  18.00 Uhr Passionsandacht im GZ  

So 02.04. 
Palmarum 

10.30 Uhr GD im Gemeindezentrum  

Mi 05.04.  18.00 Uhr Passionsandacht im GZ  

Do 06.04. 
Gründonnerstag 

19.00 Uhr GD im Gemeindezentrum m. AM 
 
 

Fr 07.04. 
Karfreitag 

09.00 Uhr GD in Jacobi m. AM 
10.30 Uhr GD in Liebfrauen m. AM 

15.00 Uhr GD in Kloster Zinna 

Sa 08.04. 23.00 Uhr Osternacht in Nikolai  

 
So 09.04. 
Ostersonntag 
 

05.00 Uhr GD in Nikolai mit Chor 
10.30 Uhr GD in Liebfrauen m. KiGo 

10.30 Uhr GD in Werder 



 

  
Allgemeine Seite 
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Regionaler Gottesdienst 

GD = Gottesdienst  KiGo = Kindergottesdienst   AM = Abendmahl 

Datum KG Niedergörsdorf KG Borgisdorf/ Oehna 

Mi 01.03.   

Fr. 03.03. 
Weltgebetstag 

 17.00 Uhr GD Zellendorf 

So 05.03. 
Reminiszere 

10.30 Uhr in Niedergörsdorf 
10.00 Uhr GD in Rohrbeck 
10.30 Uhr GD in Langenlipsdorf 

Mi 08.03.   

So 12.03. 
Okuli 

YouTube Gottesdienst* 
09.00 Uhr GD in Hohenahlsdorf 
10.30 Uhr GD in Oehna 

Mi 15.03.   

Sa 18.03.  17.00 Uhr Andacht in Gölsdorf  

So 19.03. 
Lätare 

 
09.00 Uhr GD in Bochow 
10.30 Uhr GD in Borgisdorf mit KiGo 

Mi 22.03.   

Sa 25.03. 18.00 Uhr Taizé-Andacht in Lindow  

So 26.03. 
Judika 

10.30 Uhr GD in Wölmsdorf 
10.30 Uhr GD unterwegs  
                 in Dennewitz 

Mi 29.03.   

So 02.04. 
Palmarum 

10.30 Uhr GD in Kaltenborn 
09.00 Uhr GD in Höfgen 
10.30 Uhr GD in Zellendorf 

Mi 05.04.   

Do 06.04. 
Gründonnerstag 

 
17.00 Uhr GD Rohrbeck  TischAM 
18.00 Uhr GD Welsickendorf TischAM 

Fr 07.04. 
Karfreitag 

09.00 Uhr GD in Wölmsdorf m. AM 
10.30 Uhr GD in Gölsdorf m. AM 

09.00 Uhr GD in Bochow m. AM 
10.30 Uhr GD in Körbitz m. AM 

Sa 08.04. 21.00 Uhr Osternacht in Lindow  

 
So 09.04. 
Ostersonntag 
 

06.00 Uhr GD in Gölsdorf 
10.30 Uhr GD in Niedergörsdorf  
                 mit Brunch 

09.00 Uhr GD in Langenlipsdorf AM 
10.30 Uhr GD in Hohengörsdorf AM 
10.30 Uhr GD in Oehna 
14.00 Uhr GD in Hohenahlsd.m.Taufe 

* YouTube GD finden Sie unter: http://www.kirche-niedergoersdorf.de/oag/  
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GD = Gottesdienst  KiGo = Kindergottesdienst   AM = Abendmahl 
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Regionaler Gottesdienst 

Datum KG Jüterbog KG Kloster Zinna 

Mo 10.04. 
Ostermontag 

09.00 Uhr GD in Fröhden m. AM 
10.30 Uhr GD in Liebfrauen 

 

So 16.04. Quasi-
modogeniti 

10.30 Uhr GD in Liebfrauen mit AM 
   Jubelkonfirmation 

 

So 23.04.  Mise-
rikordias Domini 

10.30 Uhr GD in Liebfrauen 
18.00 Uhr Jugend GD im GZ 

 

Fr 28.04.   

So 30.04. 
Jubilate 

10.30 Uhr GD in Liebfrauen m. AM 10.30 Uhr GD in Neuhof 

So 07.05. 
Kantate 

09.00 Uhr GD in Jacobi  
 

18.00 Uhr Evensong - Musikali-
sches Abendgebet in Kloster 
Zinna 

Sa 13.05.   

So 14.05. 
Rogate 

09.00 Uhr GD in Markendorf 
10.30 Uhr GD in Nikolai m. AM 

 
 
 

Do 18.05. 
Himmelfahrt 

10.30 Uhr Regional-GD in Nikolai  

So 21.05. 
Exaudi 

10.30 Uhr GD in Nikolai  

Fr 26.05.   

Sa 27.05. 18.00 Uhr GD in Liebfrauen AM m. Konfis  

So 28.05. 
Pfingstsonntag 

10.30 Uhr GD in Nikolai m. Konfirmation 
                  mit KiGo 

14.00 Uhr GD in Kloster Zinna 

Mo 29.05. 
Pfingstmontag 

10.30 Uhr Regional-GD in Nikolai  

So 04.06. 
Trinitatis 

09.00 Uhr GD in Jacobi 
10.30 Uhr GD Liebfrauen 
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Regionaler Gottesdienst 

GD = Gottesdienst  KiGo = Kindergottesdienst   AM = Abendmahl 

Datum KG Niedergörsdorf KG Borgisdorf/ Oehna 

So 23.04.  Mise-
rikordias Domini 

YouTube GD* 
09.00 GD in Dennewitz 
10.30 GD in Welsickendorf 

Fr 28.04.  18.00 Uhr GD unterwegs Rohrbeck 

So 30.04. 
Jubilate 

  

So 07.05. 
Kantate 

YouTube GD* 
11.00 Uhr  Regionaler - GD Altes 

Lager zum Heiligen Florian  

09.00 Uhr GD in Hohenahlsdorf 
10.30 Uhr GD in Rohrbeck m. Taufe 

Sa 13.05. 17.00 Uhr Andacht in Gölsdorf  

So 14.05. 
Rogate 

10.30 Uhr GD in Wölmsdorf 
09.00 Uhr GD in Oehna 
10.30 Uhr GD in Borgisdorf mit KiGo 
    und Vorstellung der Konfirmanden 

Do 18.05. 
Himmelfahrt 

  

So 21.05. 
Exaudi 

YouTube GD* 
10.30 Uhr GD in Langenlipsdorf 
  

Fr 26.05.  18.00 Uhr GD unterwegs Höfgen 

Sa 27.05. 18.00 Uhr Taizé in Lindow  

So 28.05. 
Pfingstsonntag 

  

Mo 29.05. 
Pfingstmontag 

  

So 04.06. 
Trinitatis 

YouTube GD* 
10.30 Uhr GD in Borgisdorf  
   m. Jungbläsern 

So 16.04. 
Quasimodogeniti 

  

Mo 10.04. 
Ostermontag 

YouTube GD* 
10.30 Uhr GD in Borgisdorf  
   anschließend Brunch 

* YouTube GD finden Sie unter: http://www.kirche-niedergoersdorf.de/oag/  
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Amtshandlungen 
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 Ev. Kirchengemeinde Kloster Zinna 

 Unter Gottes Segen wurde beigesetzt:  

Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der gedruckten# 
Fassung zu lesen.  

(frei nach Matthäus) Aus einem Pfarrbrief – 
unbekannt  

V errückt sind, die die Kirche putzen; 
denn niemand bemerkt es, sondern 

alle machen nur alles wieder schmutzig – 
aber sie haben viel Freude beim gemeinsa-
men Tun. 

V errückt sind, die sich um den Blumen-
schmuck in der Kirche kümmern; denn 

man kritisiert die Farben, die Zusammen-
stellung, den Aufwand – aber sie haben viel 
Freude, wenn das Werk getan ist.  

V errückt sind, die den Kaffee für die 
Seniorenrunde kochen; denn ein gan-

zer Nachmittag ist „hin“ - aber sie haben viel 
Freude dabei, weil man sich während der 
Arbeit gut unterhalten kann.  

V errückt sind, die Lektoren- oder Kanto-
rendienste übernehmen; denn man 

sagt ihnen, dass sie mal zu leise, mal zu 
laut, mal fehlerhaft gesprochen oder gesun-
gen haben; aber sie haben viel Freude, weil 
sie die Texte intensiver erleben.  

V errückt sind, die den Fahrdienst über-
nehmen; denn ein ganzer Vormittag 

oder Abend „geht drauf“ – aber sie haben 
viel Freude, weil sie wissen, dass die, die 
gefahren werden, sich sehr über diesen 
Dienst freuen.  

V errückt sind, die eine Gruppe in der 
Gemeinde leiten; denn sie werden 

häufig kritisiert, weil man es nie allen recht 
machen kann – aber sie haben viel Freude, 
wenn es ein geglückter Nachmittag oder 
Abend war.  

V errückt sind, die im Pfarrgemeinderat 
mitarbeiten; denn sie werden viel Zeit 

in Sitzungen verbringen, in denen sie sich 
ärgern können – aber sie haben viel 
Freude bei der Gemeinsamkeit mit den 
anderen Mitgliedern.  

Nun, wie wär`s? Es werden noch Leute 
gebraucht, die so verrückt sind, dass sie die 
Kirche putzen, die Kirche schmücken, den 
Kaffee kochen, die Dienste übernehmen.....  

MERKE: Nur wer nichts tut, kann nicht kriti-
siert werden.  

ABER: was für ein freudloses, langweili-
ges Leben ist das! 

So., 7.5.2023   18.00 Uhr 
Klosterkirche St. Marien, Kloster Zinna 

Evensong – musikalisches Abendgebet 
Mehr erfahren Sie auf der Seite 10. 

 Kirchengemeinde Kloster Zinna Berliner Sparkasse   
 IBAN:  DE03 100 50000 4955 190 389  BIC: BELADEBEXXX  Vielen Dank für Ihre Spende! 

„Seligpreisung“ für  

Verrücktheiten  



 

 

MITLEID – NÄCHSTENLIEBE  

 Katholische Pfarrei St. Joseph 

T äglich erleben wir im Fernsehen oder 
auch in der Zeitung Krimis, Katastro-

phen in Natur, Verkehr, Medizin mit vielen 
Morden, Leichen, Leiden! Und wir? Wir 
sehen auf die hohen Einschaltquoten  
am nächsten Tag in der MAZ. Da waren 
wir ja wieder einmal richtig dabei....!! 
Aktion – ja! Mitleiden – nein, oder kaum. 
Und, was uns nicht unter die Haut geht, 
geht uns nicht an, regt uns nicht auf. 
Wir sind schon als Kinder an Gewalt ge-
wöhnt; zum Beispiel: Mit den Märchen, in 
denen es um Mord und Totschlag, Gier, 
Neid, Hass und Betrug geht (Hänsel und 
Gretel, Rotkäppchen, Dornröschen,  
Gänseliesel u.a.)  

Wir freuen uns, dass am Ende das Gute 
siegt. Aber Mitleiden? Tut es mir „Leid“? 
Empfinde ich Schmerz, wenn ich mein 
MITLEIDEN ausdrücke? Berührt es mich 
persönlich, wenn Menschen, Dörfer, Län-
der überfallen, Männer, Frauen und  
Kinder ermordet, geschändet, verschleppt 
werden? - Aber was kann ich tun? 

I st es mit einer kleinen Spende getan? 
Jesus sagt: „Was ihr einem der Ge-

ringsten getan habt, das habt ihr mir ge-
tan“. 

Und wenn ich nicht helfen kann mit Geld, 
Hand oder Zeit? wie der „Barmherzige 
Samariter“ in der Bibel? Dann kann man, 

sollte man, an diese „Nächsten“ denken 
und sie der Barmherzigkeit Gottes  
empfehlen – für sie beten! 

Dies kann im Rahmen der Fürbitten im 
Gottesdienst sein, oder auch persönlich in 
Stoßgebeten. Wenn man nämlich das 
Unheil, die Not, das Leiden der Mitmen-
schen wirklich erkennt, man also echtes 
Mitleid empfindet. 

 

U nd dafür muss mein Herz offen sein, 
um Mitleid empfinden zu können.  

 

 

 

Ulrich Jannek  

Pfarrei St. Joseph Luckenwalde 
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Katholische Kirche St. Hedwig 

Große Straße 86, 14913 Jüterbog 

Pfarrer: Herr Anselm o.praem., Tel. 03371/632675 
www.st-joseph-luckenwalde.de 
luckenwalde-st.joseph@t-online.de 
Kirche geöffnet: von Ostern bis Oktober, 
sonntags und feiertags, 13.30-16.30 Uhr 
Gottesdienste So 11.00 Uhr und Di 09.00 Uhr  



 

 

Freud und Leid in der Gemeinde 
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 Ev. Kirchengemeinde St. Nikolai 

Veranstaltungen  und Amtshandlungen 

Gottes Segen zur Trauung erhielten: 
 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der gedruckten# 
Fassung zu lesen.  
 

 

Fr 03.03. 16.00 Uhr GD zum Weltgebetstag der Ev. Grundschule 

Di 14.03. 17.30 Uhr Landeskirchliche Gemeinschaft im Gemeindezentrum 

Mi 22.03. 
09.30 Uhr 
16.00 Uhr 
18.00 Uhr 

Kita-GD im Gemeindezentrum 
Eltern-Kind-Singen im Gemeindezentrum 
Passionsandacht im Gemeindezentrum 

Fr 31.03. 16.00 Uhr Jugendkreuzweg Beginn in Liebfrauen 

Mi 05.04. 18.00 Uhr  Passionsandacht im Gemeindezentrum 

Di 11.04. 17.30 Uhr Landeskirchliche Gemeinschaft im Gemeindezentrum 

Mi 12.04. 09.30 Uhr Kita-GD im Gemeindezentrum 

Mi 19.04. 16.00 Uhr Eltern-Kind-Singen im Gemeindezentrum 

Sa 29.04. 16.00 Uhr Teestube mit „Gemeinsam in Jüterbog“ im Gemeindezentrum 

Di 09.05. 17.30 Uhr Landeskirchliche Gemeinschaft im Gemeindezentrum 

Mi 17.05. 09.30 Uhr Kita-GD im Gemeindezentrum 

Mi 24.05. 16.00 Uhr Eltern-Kind-Singen im Gemeindezentrum 

Mi 01.03. 18.00 Uhr Passionsandacht im Gemeindezentrum 

Mi 08.03. 18.00 Uhr Passionsandacht im Gemeindezentrum 

Mi 15.03. 18.00 Uhr Passionsandacht im Gemeindezentrum 

Mi 29.03. 18.00 Uhr Passionsandacht im Gemeindezentrum 

Sa 01.04. 
16.00 Uhr 
18.00 Uhr 

Teestube mit „Gemeinsam in Jüterbog“ im Gemeindezentrum 
Passionskonzert in St. Nikolai 



 

 

Herzliche Einladung zur  
Ökumenischen Bibelwoche 

Ev. Kirchengemeinde St. Nikolai 
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„Kirche träumen“ - so ist die Ökumenische 
Bibelwoche 2023 überschrieben. Inhaltlich 
geht es um die Apostelgeschichte des Lu-
kas, in der die ersten Jahre der jungen Kir-
che beschrieben werden, beginnend mit der 
Himmelfahrt und dem Pfingstwunder, über 
die Urgemeinde in Jerusalem, den Ent-
schluss zur Ausbreitung des Evangeliums 
unter allen Völkern und schließlich bis zu 
den Reisen des Apostels Paulus, der nach 
seiner Bekehrung zum engagierten Verkün-
diger des Wortes in der ganzen damals be-
kannten Welt wurde und den Grundstein 
legte für unser heutiges Verständnis dessen, 
was mit Jesus von Nazareth begann. 
Wir haben in der Coronazeit diese liebge-
wordene Tradition nicht in der Weise fortfüh-
ren können, wie wir uns das gewünscht hät-
ten - und wir sind froh, dass es in diesem 
Jahr wieder möglich ist, gemeinsam mit den 
katholischen Glaubensgeschwistern in der 
Bibel zu lesen und über sie zu sprechen. An 
fünf Abenden, von Montag bis Freitag, wol-
len wir das tun: Täglich, vom 13.-17.März 
um jeweils 19.00 Uhr, an den meisten Aben-

den im Evangelischen Gemeindezentrum. 
An mindestens einem Abend werden wir 
auch in der Hedwigskirche zu Gast sein, 
bitte achten Sie auf die ausgehängten Infor-
mationen. 
Am Sonntag, 19. März 10.30 Uhr werden 
wir, mit einem Gottesdienst im Gemeinde-
zentrum, die Ökumenische Bibelwoche be-
enden. 
Seien Sie ganz herzlich eingeladen, teilzu-
haben an dieser wichtigen Veranstaltung - 
gemeinsam ins Gespräch kommen über 
biblische Themen und Geschwisterlichkeit 
(neu) erleben, mit Menschen aus der evan-
gelischen und katholischen Kirchengemein-
de. Natürlich sind auch - wie in allen Jahren 
- Vertreter*innen der übrigen in Jüterbog 
ansässigen Konfessionen herzlich eingela-
den. Je weiter der Gesprächsbogen ge-
spannt wird, desto schöner und ertragreicher 
wird es sicherlich werden. Wir freuen uns auf 
Sie! 
 

Ihr Pfarrteam der evangelischen und  

katholischen Kirchengemeinden Jüterbog 

Einladung zum Kirchenputz 

Der Frühling steht vor der Tür und wir möch-
ten unsere Kirchen in Jüterbog im neuen 
Glanz erstrahlen lassen. 
 

Dazu benötigen wir Ihre Hilfe. 
 
 

Geplant sind folgende Termine: 
 

am 18. März ab 09.00 Uhr in der  

Nikolaikirche  
und am 24 / 25. April ab 09.00 Uhr in  

Liebfrauen. 
 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung ! 
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W ir freuen uns, dass dieses Mal auch in 
Jüterbog die Wahl zum Gemeindekir-

chenrat geglückt ist. Die sechs gewählten 
Ältesten sowie die drei gewählten Ersatzäl-
testen wurden in Gottesdiensten im Dezem-
ber und Januar in ihre Ämter eingeführt. Am 
13.12.2022 hat der neue Gemeindekirchen-
rat seine konstituierende Sitzung gehabt und 
als Vorsitzende Martina Richter wiederge-
wählt. Ein ganz herzlicher Dank gilt ihr für 
die Bereitschaft, auch in den kommenden 
drei Jahren diesen wichtigen Dienst zu tun. 
So ist eine Kontinuität gewährleistet - und 
wir blicken mit Vorfreude und Spannung 
voraus auf die kommenden Jahre. 

Unser Dank gilt den Ältesten, die sich nicht 
noch einmal zur Wahl aufstellen ließen. Aus-
geschieden sind mit der Konstituierung des 
neuen GKR:  

Christine Althausen, Dirk Bürger, Katrin 
Burghardt, Martina Geske, Holger Mehler 
und Gudrun Schulze. Bereits während der 
Amtszeit des BVA hatten Clemens Neumann 
und Matthias Fleischmann ihre Ämter nie-
dergelegt. Sie alle haben wichtige Impulse 
für die Arbeit unserer Kirchengemeinde ge-
geben und sind glücklicherweise auch wei-
terhin an der einen oder anderen Stelle aktiv 
in das Leben unserer Gemeinde eingebun-
den. 

Neu gewählt wurden:  

Martina Richter, Frank Peschel, Helmut 
Arndt, Henrietta Bettin, Annegret Thier und 
Pia Möbius. 

Als Ersatzälteste wurden gewählt und wer-
den ebenfalls zu jeder Sitzung mit eingela-
den: Christian Schulz, Jörg Hennrich und 
Raban von Studnitz. 

D er neugewählte GKR hat in seiner Ja-
nuarsitzung den Haushaltsplan 2023 

beschlossen und ist derzeit insbesondere 
mit der Planung für die Sanierung des Pfarr-
hauses am Nikolaikirchplatz beschäftigt. 
Darüber hinaus wird die Regionalisierung in 
unserem Pfarrsprengel weiter verfolgt und 
die anstehende Neubesetzung der Stelle 
einer Mitarbeiterin oder eines Mitarbeiters für 
die Arbeit mit Kindern bedacht. 

Nicht zu kurz darf auch die Vorbereitung des 
Stadt - und Kirchenjubiläums 2024 kommen. 
Am Tag der Verleihung des Stadtrechts an 
Jüterbog, dem 28.04.1174, wurde auch die 
Liebfrauenkirche geweiht. Beides wollen wir 
gebührend feiern.  

I deen und Vorschläge werden gern aufge-
nommen. Sie sehen also - viel zu tun für 

den neuen GKR.  
 

Wir freuen uns drauf! 

Ein neuer Gemeindekirchenrat für Nikolai 

Wöchentliches Friedensgebet 
Dienstag 19.30 Uhr St. Nikolaikirche 
Monatlicher Andachten im AWO - Seniorenheim:  

06.03., 03.04., 01.05. jeweils 10.00 Uhr  
( ProVita und Fläming Perle Niedergörsdorf wird vor Ort bekannt gegeben.) 
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Ev. Kirchengemeinde St. Nikolai 

Unterstützung für die Aufgaben der Kirchengemeinde:  

Berliner Sparkasse  IBAN: DE72 1005 0000 4955 1906 99 BIC: BELADEBEXXX 
Vielen Dank für Ihre Spende ! 

J ohanni - so wird im Volksmund der 24. 
Juni genannt, der Tag Johannes des 

Täufers, den wir aus der Bibel als Verwand-
ten und Vorläufer Jesu kennen. Im Umfeld 
des längsten Tages im Jahreslauf wurden 
früher viele Feste gefeiert, so war der Johan-
nestag einer der klassischen Tauftermine für 
Kirchengemeinden. 

Wir wollen das in diesem Jahr gern wieder 
aufnehmen - und laden zu einem besonde-
ren Johanneswochenende in unserer Region 
ein. Kirchenmusikalisch wird einiges gebo-
ten, Sie haben es bestimmt schon auf den 
Seiten gelesen, die sich mit der Kirchenmu-
sik befassen. Und es soll auch wieder ein 
Tauffest geben, endlich, jetzt, wo Corona 
das wieder möglich macht. Oft habe ich 
Menschen schwärmen hören von den schö-
nen Taufgottesdiensten am Gottower See 
und in Dixförda, die unsere Kirchengemein-
de in früheren Jahren gefeiert hat. Und es ist 
ja auch etwas ganz besonderes, die Taufe 
nicht mit feierlich geneigtem Haupt über 
einem Taufbecken in der Kirche zu empfan-
gen, sondern im See, so wie die Bibel es 
auch von Jesus selbst zu berichten weiß, 
der zu Johannes in den Jordan hinabstieg, 
wo dieser ihn taufte. 

W enn Sie für sich oder für Ihr schon 
etwas größeres Kind ein solches be-

sonderes Tauferlebnis für eine gute Idee 
halten, dann melden Sie sich doch bitte 
schnell bei uns im Gemeindebüro oder direkt 
bei einer von uns Pfarrpersonen. Am Sonn-
tag, 25. Juni 2023 wollen wir in Dixförda 
einen Open-Air-Gottesdienst mit Taufen 
feiern - und wir freuen uns sehr über mög-
lichst viele Täuflinge. 

F ür Erwachsene biete ich zugleich eine  
Gesprächsmöglichkeit an, um an vier 

Terminen etwas über die wesentlichen 
Grundlagen des evangelischen Taufver-
ständnisses, ein bisschen Bibelkenntnis und 
die grundlegenden Bekenntnisschriften un-
serer Kirche zu lernen. Willkommen sind 
übrigens auch Menschen, die sich (noch) 
nicht taufen lassen wollen, sondern einfach 
so interessiert sind. 

An den vier Donnerstagabenden 25.05., 
01.06., 08.06. und 15.06.2023 treffen wir uns 
jeweils um 19.00 Uhr für etwa anderthalb bis 
zwei Stunden im Pfarrgarten bzw. in meinem 
Amtszimmer, Nikolaikirchplatz 1, in Jüter-
bog.  

I ch freue mich, wenn Sie sich kurz anmel-
den, damit ich genug Sitzgelegenheiten 

einplanen kann. 

Ihr Pfarrer Tileman Wiarda 

Einladung zum Johanniswochenende 



 

  Christophorus Kirchengemeinde Borgisdorf 
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   Unter Gottes Segen wurden verabschiedet: 

 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der gedruckten# 
Fassung zu lesen.  

Ostern feiern mit Leib und Seele – und Brunch!  

Z u Ostern versammelt sich die Gemein-
de an zwei Tagen, um die belebende 

Botschaft der Macht Gottes über den Tod 
zu feiern. So auch am Ostermontag, 10. 
April, 10.30 Uhr, in Borgisdorf. Nach dem 
Gottesdienst in der Kirche sind alle herzlich 
eingeladen zum „Brunch“ im Oberlauben-
stall. An vielen Stellen im Gemeindeleben 
geht es mittlerweile nach der Devise: 
„Glaube geht durch den Magen!“ Aber das 
Zusammenkommen zu Mahlzeiten stärkt 
die Gemeinschaft genauso wie Beten und 
Singen. Deshalb soll es auch beim höchs-
ten kirchlichen Fest so sein. Wenn es am 

Vormittag nach dem Gottesdienst für Einige 
eher das erste oder zweite Frühstück 
(englisch: Breakfast!) ist, sehen Andere 
schon auf das Mittagessen (englisch: 
Lunch!).  

B eim österlichen Fest sollen aber beide 
Gruppen zusammenkommen. Deshalb 

die Mischung aus Frühstück und Mittagess-
sen: Brunch! Auf dem Buffet stehen dann 
das Marmeladenglas und der Suppentopf 
nebeneinander. Und bei den Getränken 
wird auch eine große Bandbreite angebo-
ten.  

Freud und Leid in der Gemeinde 

Ev. Christophorus Kirchengemeinde Borgisdorf:  Berliner Sparkasse  
IBAN: DE09 1005 0000 4955 1900 87  BIC: BELADEBEXXX    Vielen Dank für Ihre Spende ! 

Pfarrer Tobias Kampf 

Christi Himmelfahrt: „Unterwegs“ passiert viel!  

E s sind nicht nur „Herren“, die an Christi 
Himmelfahrt unterwegs sind. Auch 

Familien und kleine Gruppen genießen 
einen Ausflug – und auch die Ruhepausen 
zwischendrin. An diesem Feiertag erfreuen 
sich die entsprechenden „Raststätten“ gro-
ßer Beliebtheit. Im vergangenen Jahr war 
der Oberlaubenstall in Borgisdorf eine sol-
che Raststätte, die Leute über die Region 

hinweg anzog. Die große Menge an Besu-
chern entsprechend zu versorgen, war nur 
mit Hilfe der Dorfgemeinschaft und dem 
Förderverein möglich.  

I ch hoffe, dass es auch in diesem Jahr 
wieder viele „fleißige Hände“ gibt, die den 

Ausflüglern zu einem „himmlischen“ Tag 
verhelfen.  



 

  Kirchengemeinde Oehna 
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Ev. Kirchengemeinde Oehna: Berliner Sparkasse 

IBAN: DE47 1005 0000 4955 1905 67 BIC: BELADEBEXXX  Vielen Dank für Ihre Spende ! 

Freud und Leid in der Gemeinde 
 

   Unter Gottes Segen wurden verabschiedet: 
 

   Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der gedruckten# 
   Fassung zu lesen.  

Vorstellung des neuen Gemeindekirchenrats 

F ast hätten wir es nicht mehr erwartet – 
und eigentlich haben wir als Bevoll-

mächtigtenausschuss auch ganz erfolgreich 
gearbeitet. Aber nun ist es doch geschehen: 

Wir haben einen neuen Gemeindekirchen-
rat gewählt. Die Wahlbeteiligung war ganz 
ordentlich und Einsprüche waren nach der 
Wahl nicht zu verzeichnen. Also konnten wir 
in zwei Gottesdiensten im Dezember noch 
die Einführung der "neuen", zum großen 
Teil auch schon "alten", Ältesten feiern. Und 
am Freitag, 27.01.2023 hat sich der neue 
GKR dann auch konstituiert. Wir haben in 
dieser Sitzung Karin Seifert erneut zu unse-
rer Vorsitzenden gewählt (vielen Dank für 
die Bereitschaft, mindestens weitere drei 
Jahre lang dieses wichtige Amt zu verse-
hen). Und wir haben gleich noch den Haus-
haltsplan für das Jahr 2023 verabschiedet. 
So gehen wir gut gerüstet in die neue, ver-
kürzte Legislaturperiode. Denn in drei Jah-
ren wollen wir in den gewohnten Rhythmus 
zurückkehren und dann wieder für sechs 
Jahre einen GKR wählen. 

Unser Dank gilt Brigitte Renke, die sich aus 
dem Bevollmächtigtenausschuss verab-
schiedet hat und nicht mehr Mitglied im 
neugewählten Gemeindekirchenrat ist.  

Und hier nun die Namen der gewählten 
Ältesten, die in den kommenden drei Jahren 
die Geschicke der Kirchengemeinde Oehna 
leiten werden: 

Karin Seifert, Johannes Lorenz, Johannes 
Schmidt, Margitta Niedermeyer, Paul Hans-
ke, Marietta Schubert, Martin Münch, Marti-
na Schlanke, Sigrid Danneberg und Sylke 
Schulze.  

Als Ersatzälteste wurden gewählt und wer-
den ebenfalls regelmäßig zu den Sitzungen 
eingeladen: Christian Höhne, Sören Hasse, 
Jürgen Dreßler, Beate Wäsch, Holger 
Schmidt. 

A lle Genannten sind gern ansprechbar, 
wenn Sie Anliegen oder Tipps haben - 

und freuen sich auch über ein gutes Wort 
und einen späten Glückwunsch zur Wahl. 

Pfarrer Tileman Wiarda 

Gemeindeabende in Zellendorf und Dennewitz 

Zellendorf (in der Kirche), jeweils 17.00 Uhr:  17.03.2023; 22.04.2023; 20.05.2023. 
Dennewitz (in der Kirche oder, bei gutem Wetter, draußen auf der Bank), jeweils 18.00 Uhr: 
10.03.2023; 05.05.2023. Herzliche Einladung an alle Interessierten! 
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 Ev. Kirchengemeinde Niedergörsdorf 

Kreise               Tag       März        April   Mai          Uhrzeit 

Gemeindekreis Miriam:         Di.        21.03.       25.04.   30.05.          18.00    Uhr 
Suppenküche Altes Lager jeden Sonntag            13-14.30 Uhr 

Das Cello ist wieder da! 

Unter Gottes Segen wurden beigesetzt: 
 
Aus datenschutzrechtlichen Gründen nur in der gedruckten# 
Fassung zu lesen.  

U nd mit ihm natürlich Felix Thiede-

mann, der uns schon öfter beehrte 
und mit kleinen, aber feinen Cellokonzer-
ten erfreute. Nun treibt es ihn wieder in 
unsere Gegend - und wir sind sehr froh, 
dass er auch diesmal in Niedergörsdorf 
Station machen möchte, um sein neustes 
Programm zu Gehör zu bringen. Und zwar 
am Sonntag, den 23. April 2023 um 

15.00 Uhr in der Kirche Niedergörsdorf. 

Der Eintritt ist frei, um eine Spende für den 
Musiker wird gebeten.  

Und?!? Wie War‘s? - Bericht aus der Studienzeit 

U nd - wie war sie denn jetzt? Die Stu-
dienzeit? Was macht man da über-

haupt? Tja, das weiß ich jetzt, da ich diese 
Zeilen schreibe (nämlich fast vier Monate 
im Vorlauf) auch noch nicht so ganz ge-
nau. Zwar  gibt es ein Thema für die Stu-
dienarbeit, die ich in der Zeit schreiben 
werde (es wird um das Verständnis von 
Gemeinde und Gemeinschaft im Rahmen 
von digitalen Gottesdienst-Angeboten 
gehen), aber daneben gibt es noch so 

manch andere Projekte, Gedanken, Vor-
haben, für die man im alltäglichen Hams-
terrad meist keine Zeit findet und die ich 
mir vornehmen möchte. Was auch immer 
dabei rauskommt - ich möchte Ihnen ger-
ne davon erzählen! Bei Schnittchen und 
Getränken, am Mittwoch, den 24. Mai 

2023 um 19.00 h im Pfarrhaus Nieder-

görsdorf.                         Bis dann! 

    Ihre Pfn. Fürstenau-Ellerbrock 

Veranstaltungen und Amtshandlungen 
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Auferstehung 

W enn Sie dieses Heft in den Händen 
halten wird es vermutlich so langsam 

wieder Frühling. Oder sollte 
es zumindest. Oder ist es 
vielleicht auch schon. Viel-
leicht sind die Schneeglöck-
chen schon da, die Krokusse, 
vielleicht zeigen sich sogar 
die ersten Tulpen… kurz: es 
wird wieder grün, bunt, leben-
dig. Das Leben kehrt zurück.  

Daran, wie auch in anderen 
Zusammenhängen das Leben 
gesiegt hat, der Tod überwunden wurde und 
die Hoffnung unsterblich wurde - daran den-
ken wir auch in unseren Kirchen zu Ostern. 
Das feiern wir. So bunt, so lebendig, so viel-
fältig, wie eben auch das Leben selbst ist. 
Nachdem wir durch die Schatten gegangen 
sind (und auch daran gedenken wir zuvor, 
nämlich in den stillen Gottesdiensten zu 
Karfreitag) wollen wir am Ostersonntag dann 
die Wiederkehr des Lichts bejubeln. 

D azu treffen wir uns bereits am Kar-
samstag spät abends um 22.00 Uhr 

zur Taizé-Osternacht in der Kirche 

Lindow. Wir werden singen, wachen und 

beten… mindestens bis Mitternacht, wenn 
die Osterkerze wieder entzündet wird, viel-

leicht noch länger…  

U nd wie traditionell üb-
lich, treffen wir uns 

dann, nur einige Stunden 
später, früh morgens um 

6.00 Uhr zur Ostermorgen-

Andacht auf dem Friedhof 

Gölsdorf mit anschließen-
dem Osterfrühstück. 

W em das alles viiiiel zu 
früh ist, der ist herzlich 

eingeladen zu unserem Oster-Andachts-

Brunch um 10.30 Uhr in der Kirche Nie-

dergörsdorf.  

Neben einem kleinen geistigen Happen wird 
es da auch wieder ein fulminant, köstliches 
Spätstück mit Osterbrot, Eiern, Schokoha-
sen und allem geben, was der Bauch so 
begehrt. 

I ch würde mich freuen, Sie dort - nach der 
langen Abwesenheit durch meine Studien-

zeit - wiederzusehen! 

Ihre Pfn. Ines Fürstenau-Ellerbrock 
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 Ev. Kirchengemeinde Niedergörsdorf 

Ein kleiner Rückblick... 

Ihre Pfn. Ines Fürstenau-Ellerbrock 

A uch wenn das neue Jahr schon einige 
Wochen alt ist - es ist der erste Ge-

meindebrief, der 2023 erscheint. Und ge-
wiss liegt manches schon wieder weit zu-
rück. Dennoch ist das Eine oder Andere 
wert, noch einmal betrachtet zu werden. 

Z um Beispiel unsere Suppenküche in 
Altes Lager (s. Veranstaltungen). Als 

damals im Herbst 2022 die Preise für 
Energie und Lebensmittel in die Höhe 
schnellten und klar wurde, dass Armut 
auch ein Phänomen ist, das Menschen bei 
uns um die Ecke betrifft, kamen der Orts-
vorsteher Altes Lager, Marko Göritz, und 
ich überein: Wir müssen etwas tun. Nicht 
irgendwann, sondern jetzt. So riefen wir 
die Suppenküche ins Le-
ben. Die Jugendfeuerwehr 
Altes Lager stellte uns dan-
kenswerter Weise ihren 
Raum in der Kastanienallee 
3 allsonntäglich dafür zur 
Verfügung. Im September 
ging es los, nachdem diese 
Idee über Flyer, whatsapp 
und facebook bekannt ge-
macht wurde. Ohne viel Bohei und Diskus-
sion. „Einfach mal machen“ war die Devi-
se. Waren es zu Beginn nur Ortsvorsteher 
und Pfarrerin, die den Kochlöffel schwan-
gen, klinkten sich alsbald mehr und mehr 
Menschen ein, die mittun wollten: Familie 
Balke, Frau Rennack, Frau Montag… Aus-

gegeben wurde die Suppe für 0,50 Cent; 
wer mehr geben kann, gibt eben mehr. 
Und tatsächlich waren es nicht nur soge-
nannte „Bedürftige“, die dorthin kamen 
(denn mal ehrlich: bedürftig auf die eine 
oder andere Weise sind wir alle…), son-
dern auch einfach Menschen, die der Ein-
samkeit entfliehen und einfach mal etwas 
Gemeinschaft genießen wollten.  

N ach und nach erhielt diese schlichte 
Form der Nachbarschaftshilfe mehr 

und mehr Zulauf. Hier und da bekamen 
auch Menschen aus anderen Teilen unse-
res Sprengels, gar Kirchenkreises, Wind 
von der Sache. So manch Spende trudelte 
plötzlich bei uns ein - sei es in Form von 

Konserven, Geld oder Ku-
chen (P.S. Dank an Familie 
Lesko). Das anfangs in 
aller Eile selbst geschriebe-
ne Schild „Suppenküche“ 
wich irgendwann einem 
ordentlichen Banner. Und 
am Ende haben wir es mit 
vereinten Kräften tatsäch-
lich sogar geschafft, für 

Weihnachten ein entsprechendes Fest-
menu zu zaubern - mit Musik und Weih-
nachtsfeier inklusive. 

I nzwischen ist die Suppenküche fast 
schon so etwas wie eine Institution in 

Altes Lager. So kanns gehen. Einfach mal 
machen. 
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Hohelied 2:11-12 

Denn siehe, der Winter ist  vergangen,  
der Regen ist weg und dahin; die Blumen 
sind hervorgekommen im Lande, der Lenz 
ist herbeigekommen, und die Turteltaube 

läßt sich hören in unserem Lande. 



 

 

 

Ansprechpartner*innen 

Ev. Kirchengemeinde Kloster Zinna 

Am Kloster 4, 14913 Kloster Zinna 

www.kircheklosterzinna.de 

GKR-Vorsitzende 
Gudrun Weiß 

Pfarrer: Tobias Kampf,  Tel.: 0173/ 4936240 oder 
033746/80611 tobias.kampf@kkzf.de 

Büro, Führungen: Ingrid Rosenzweig 
Tel.: 03372/4424880 (vorerst) buero@kircheklosterzinna.de  

Ev. Kirchengemeinde St. Nikolai 

14913 Jüterbog, Planeberg 71 

www.kirche-jueterbog.de 
kirchengemeinde.jueterbog@kkzf.de 

GKR Vorsitzende 

Martina Richter  martina.richter@kkzf.de 

Pfarrdienst:  
Pfarrer Tileman Wiarda, Tel.: 0179/ 2220007 
tileman.wiarda@kkzf.de  
Pfarrerin Ines Fürstenau-Ellerbrock, Tel.: 0170/6997012 
Fuerstenau@kirche-niedergoersdorf.de 

Bürodienst Montag-Donnerstag 10.00 - 12.00 Uhr  

und nach Vereinbarung  Tel. 03372/ 432509  

Fax 03372/ 442628 Diensthandy: 0151/42085050 

Mo / Mi / Do  Angela Preuß  

Di    Pfarrsprechstunde   
Friedhöfe in Jüterbog:  
Liebfrauen: Frau Althausen  Tel.: 03372/405291 
Jacobi: Herr Arndt, Tel.: 03372/401371 

Ev. Christophorus-Kirchengemeinde  Borgisdorf 

Ev. Kirchengemeinde Oehna 

Ev. Pfarramt, Dorfstraße 37,14913 Borgisdorf, 

www.borgisdorf.de 
 

Borgisdorf  

Email: pfarramt@borgisdorf.de 

GKR Vorsitzende  Sandra Boßdorf  s.bossdorf@gmx.de  
Pfarrer:  Tobias Kampf,  Tel.: 0173/ 4936240 oder 033746/80611 
tobias.kampf@kkzf.de 
 

Oehna 

Email: kirchengemeinde.oehna@kkzf.de 

GKR Vorsitzende    Karin Seifert 
Pfarrer : Tileman Wiarda Tel.: 0179/2220007 
 

Büro: Tel.: 033746/ 72271,  
Di und  Fr     10.00 - 13.00 Uhr     
Mi        14.00 - 15.30 Uhr      
Do        17.00 - 18.00 Uhr     Pfarrersprechstunde Borgisdorf 
Anika Gresse   Tel.: 0178/ 6808039 oder anika.gresse@kkzf.de 

Ev. Kirchengemeinde Niedergörsdorf 

Dorfstraße 9, 14913 Niedergörsdorf 

www.kirche-niedergoersdorf.de 
gemeinde@kirche-niedergoersdorf.de  

GKR Vorsitzende 

Marlies Schmidt  

Pfarrerin: Ines Fürstenau-Ellerbrock, Tel.: 0170/6997012 
Fuerstenau@kirche-niedergoersdorf.de  
Büro: Tel.: 033741/ 72235   
Di 10.00 Uhr - 13.00 Uhr      und     Do   13.00 Uhr - 16.00 Uhr 
Anika Gresse,  Tel.: 0178/6808039 oder  anika.gresse@kkzf.de 

Mitarbeiterin für die Seniorenarbeit 

Anita Kern Tel.: 0151/56394324 email a.kern@kkzf.de  

Ev. Kindergarten, Goethestr.8 
Leitung: Ina Freydank, Tel.: 03372/4427620 

Ev. Grundschule, Am Dammtor 16: 
Sekretariat: Frau Liebelt, Tel.: 03372/443453 

Eine-Welt-Laden Jüterbog im Rathaus (am Markt) 

Dienstag und Donnerstag, 10.00 -17.00 Uhr 

Sprecherin der Flüchtlingshilfe  Gemeinsam in Jüterbog 

Pfarrerin Mechthild Falk i.R.  
Tel.: 033732/50087 oder  0162/9633514 
info@fluechtlingshilfe-jueterbog.de 
www.fluechtlingshilfe-jueterbog.de 

Diakonisches Werk TF 

Holger Lehmann Tel.: 03372/441710 

KMG KLINIKUM: 

Pfr.Christian Jänicke Tel.:03377/3303384 ch.jaenicke@kkzf.de 

 

Unser Pfarrsprengel Nuthe-Fläming setzt sich wie folgt zusammen: 

Julia Horn Referentin der Geschäftsführung 
Planeberg 71, 14913 Jüterbog 
Tel.: 0151/42041750   julia.horn@kkzf.de 
Zeiten: Mo und Mi 09.00 -14.00 Uhr    Bitte um Voranmeldung. 

Superintendentur, Kirchplatz 4, 15806 Zossen: 

Superintendentin Dr. Katrin Rudolph 
Tel.: 03377 /330690 Fax 03377/03377 /3306909  

Im kreiskirchlichen Dienst   

Kirchenmusik/Kantorei/Posaunenchor:  

Kreiskantor KMD Manuel Gera und Anne Gera 
Große Str. 98, 14913 Jüterbog 
Tel.: 0151/56394316 manuel.gera@kkzf.de 

Kirchenmusiker und Popularmusikbeauftragter 
Enrico Körner Tel.: 0151/50564124 enrico.koerner@kkzf.de 

Katechetik: Martina Körner, Tel.: 033746/73150 &  
Uta Scholz 

regionale Jugendarbeit: Jonas Stockhausen 
email: jonas.stockhausen@gemeinsam.ekbo.de 


